




Abſchrift. mn Jjeine Konigliche Majeſtat haben aus der vorgelegten Jnſtruction desd General c. Directorii bemerkt, wie dringend demſelben bey allen vorkom

menden Geſchaften eine collegialiſche Bearbeitung empfohlen worden; es iſt Aller—
hochſtdenenſelben aber nicht unbekannt geblieben, daß dieſe Vorſchrift nicht zur Aus

ubung gekommen. So wie ſich nun Se. Konigl. Majeſtat uberzeugt halten, daß
bey der vergroßerten Monarchie, und bey denen ſo ſehr vervielfaltigten Gegenſtanden
der Geſchaftsverwaltung, die dem Generalrc. Directorio und allen deſſen Departements
obliegen, es unmoglich, auch zwecklos iſt, alle eingehende Sachen in Pleno zum
Vortrag bringen und bearbeiten zu laſſen; eben ſo konnen Allerhochſtdieſelben ferner
nicht geſtatten, daß die Departements, wie es haufig geſchehen iſt, fernerhin uber
die wichtigſten, auf das Ganze Einfluß habende Sachen, einſeitig verfugen, oder ein
Departement in alleiniger Ruckſicht auf dasjenige, ſo den ihm untergebenen Caſſen
Vortheil bringt, ohne Erwagung, ob das Ganze oder andere Caſſen darunter mehr
leiden, als die ihrige gewinnen, Verfugungen erlaßt, oder zwiſchen den verſchie
denen Departements daruber, ob ein Vortheil dieſer oder jener Caſſe zuzuwenden ſey,
weitlauftige Streitſchriften gewechſelt werden, da es doch Sr. Konigl. Majeſtat
ganz gleichgultig ſeyn kann, ob dieſe oder jene Caſſe den Zufluß erhalt.

Seine Konigl. Majeſtat haben daher bereits die nothige Veranſtaltung getroffen,
daß eine vollſtandige Jnſtruction fur das General c. Directorium entworfen werden
ſoll, die Wichtigkeit und Mannigfaltigkeit aller dahin einſchlagenden Gegenſtande
erfordert indeſſen reife Ueberlegung und hinlangliche Zeit. Bis dahin alſo, daß
dieſe allgemeine Jnſtruction erfolgen kann, wollen Se. Konigl. Majeſtat uber die
Form und den Gang der Geſchafte im General c. Directorio, damit dieſer, je eher
je beſſer in Ordnung komme, folgendes interimiſtiſch verordnen und feſtſetzen:

J

Ein jeder Departements-Miniſter bearbeitet mit ſeinen Rathen, die, ſein De
partement ganz allein angehende Sachen, auch allein, er iſt aber Sr. Konigl.
Majeſtat dafur allein vorantwartlich.

2.
Eine jede Sache, wobey das Ganze intereſſirt, oder irgend ein anderes De

partement ein Jntereſſe hat, gehort zum Pleno des General c. Directorii, und
muß daſelbſt vorgetragen werden. Die Wahl dieſer Sachen bleibt den Departe
ments uberlaſſen; der Miniſter aber, der eine ſolche Sache in Pleno vortragen zu
laſſen, ſo wie derjenige Rath, welcher es beim Vortrage im Departement zu erin
nern unterlaßt, iſt Sr. Konigl. Majeſtat verantwortlich. Dieſes gilt auch von ein
zelnen Antragen an Se. Konigl. Majeſtat, welche andere Departements mit betref—

fen, wenn dieſes im Bericht verſchwiegen wird. Was in Pleno concludirt iſt,
dafur ſind ſamtliche Miniſters Sr. Konigl. Majeſtat verantwortlich.

J.

Um ein beſtimmtes Kennzeichen desjenigen zu haben, was die Departements
einſeitig erlaſſen haben, und was das General c. Directorium verfugt hat, unter—
ſchreibt der Miniſter des Departements erſteres, und wenn er krank oder abweſend
iſt, derjenige Miniſter, welcher fur ihn vicariret, letzteres aber, ſammtliche dirigi
rende Miniſters in mundo; die Concepte dieſer letztern Verfugungen aber werden,
wenn ſie nicht das Allgemeige betreffen, ſondern nur ein paar Departements an
gehen, von den Re und Correferenten und den Miniſtern der betreffenden Departe
ments gezeichnet, welches, und wein die Zeichnung geſchehen muß, deutlich auf dem

Concept zu verzeichnen iſt. Alle von Sr. Konigl. Majeſtat eingehende Ordres,
wenn ſie auch einzelne Departements betreffen, tirculiren nach wie vor bey ſammt
lichen Miniſtern, und werden in das mehr zu ſecretirende CabinetsOrdre/Buch
eingetragen. Jn der Regel werden auch die Berichte gemeinſchaftlich erſtattet.
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4.Das General c. Directorium verſammelt ſich in Pleno alle Dienſtage, Win
ters, fruh um q Uhr; im Sommer um g Uhr in dem großen Audienz-Zimmer.
Sammtliche Miniſter, und alle diejenigen Rathe, ſo Vortrage haben, ſind gegen
wartig zu ſeyn, verpflichtet, und nur Krankheit, Reiſen in Dienſtangelegenheiten,
und anderweite Konigl. Auftrage oder Urlaub, konnen die Abweſenheit entſchuldigen.
Sollten an dieſem Tage bis Mittag die Geſchafte nicht beendigt werden konnen, ſo
muß das Collegium ſogleich, noch ehe es auseinander geht, verabreden, an welchem
Tage der nemlichen Woche die noch ubrig gebliebenen Sachen abgemacht werden
ſollen.

j.
Damit die nothige Aufmerkſamkeit und Stille bei dieſem Vortrage erhalten,

und die Publicitat der vorgenommenen Geſchafte mehr, wie bisher, vermieden werde,
ſoll niemand als die Miniſters und Rathe in der Audienz gegenwartig ſeyn, auch
niemand der Zutritt zu derſelben erlaubt werden, wenn er nicht aus einer dringenden
Veranlaſſung hereingerufen wird. Seine Konigliche Majeſtat trauen auch dieſem

hochſten Finanz-Collegio zu, daß es ſich mit nichts anderm, als den Vortragen,
wahrend derſelben beſchaftigen werde.

6.
Wenn bei den Vortragen in Pleno, gegen den Vortrag des Referenten,

keine Einwendung gemacht wird; ſo iſt ſolche als äbgemacht anzuſehen, daher eine
deſto großere Aufmerkſamkeit empfohlen wird, und zur Vermeidung aller Colliſivnen
nothwendig iſt, daß die zun Pleno beſtimmte Sache dem oder denen concerniren-
den Departements-Miniſtern vor dem Vortrage zugeſandt werde, um Correferen
ten zu ernennen.

57
oGenn nach geendigtem Wortrage, Widerſoruche gegen den Antrag des Re

ferenten entſtehen, und nicht binnen kurzem, durch Srätehe, VBercinitung bewirkt
wird; ſo muß, damit nicht die Wurde eines ſolchen Collegii leide, und Discuſ—
ſionen in Zankereien ausarten, der alteſte Miniſter, wenn die Sache ſelbſt gehorig
in das Licht geſtellet iſt, ſie zum votiren bringen, da denn die Pluralitat ohne weitern
Widerſpruch entſcheidet.

g.
Sollte ein oder der andere Miniſter aber glauben, daß das gefaßte Concluſum

dem Jntereſſe Seiner Koniglichen Majeſtat nachtheilig ſey; ſo ſteht ihm, ſo wie
billig, auch den Rathen, allerdings frei, Seiner Koniglichen Majeſtat davon Anzeige
zu machen, und Hochſtdero Entſcheidung zu erbitten. Seine Konlgliche Mafeſtat
wollen aber hoffen, daß dieſe Falle horhſt ſelten vorkommen, und ſich Niemand
aus Rechthaberei, oder andern ahnlichen Grunden verleiten laſſen werde, Seine
Konigliche Majeſtat zu bohelligen, welches Allerhochſtdieſelben ſehr ungnadig auf—
nehmen wurden.

g9.Aus dieſem Verordneten folgt von ſelbſt, daß die mehreſte ſchriftliche Cor
vespondenz der verſchiedenen Departements, beſonders diejenige, uber ſtreitige
Punkte, ganz wegfallen muß, und nur diejenige, die Nachrichten zur Vervollſtandi
gung der Akten, Requiſitionen u. d. gl. enthalten, ubrig bleiben darf.

10O.Da Seine Konigliche Majeſtat in der allgemeinen Jnſtruetion, wegen Ver

kurzung und zweckmaßigen Verminderung der Geſchafte, das Nothige zu verordnen
Sich vorbehalten; ſo erwahnen Allerhochſtdieſelben hier nur beilaufig, daß das
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General c. Directorium wohl thun wird, ſchon jetzt viele unnutze, und auf das in

1i.

Weſentliche keinen Einfluß habende Schreibereien abzukurzen und abzuſchaffen. J
J

Jn Abſicht der General- Caſſen- und andern ganz geheimen Sachen bleibt
es, wie bisher dabei, daß ſolche vor oder nach geendigtem Vortrage in Pleno, n

li

ſeinen Rathen reguliren uberlaſſen.

i2.

in dem beſondern Caſſen-Zimmer von den betreffenden Rathen vorgetragen werden. u
r

Die Vortrage in den beſondern Departements, bleiben in Abſicht der Zeit
und des Orts, dem dirigirenden Miniſter, da er allein dafur verantwortlich iſt, mit

13.Seine Konigliche Majeſtat halten Sich uberzeugt, daß das General ec.
Directorium, und alle Special-Departements deſſelben, den Zweck dieſer interi—
miſtiſchen Jnſtruction, der nur darin beſteht, Einfachheit und Ordnung zu bewur—
ken, einſehen, und nach allen ihren Kraften zu deſſen Erreichung mitwirken werden,
welches Allerhochſtdieſelben in Gnaden erkennen, das Gegentheil aber, hochſt un
gnadig bemerken werden. So geſchehen Berlin den 19. Marz 1798.

Friedrich Wilhelm.

Jnterimiſtiſche Jnſtruction
wegen der Form des Dienſtes und der Geſſchafts

A

ansVerwaltung bey dem GeneralOber-FinanzKrieges
P

und Domainen-Directorio, und deſſen einzelnen
Departements.
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